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tn Jccicngefang
Allerdings, die Seit ift kläglich,
Seurer roird das Ceben täglich,
2lber jchlie&lich, nun roas tut's?
Ginmal roill man doch roas ©ut's.
2llfo roird die Clrlaubs3eit
Giner Ôerientour geroeiht.

3n die Serge geht's perfe,
ßoch empor 3U Gis und Schnee,
Senn 3um 2<lettern braucht es 2ïïut,
Sroeitens tut's den 2Teroen gut,
Srittens ift man faft ein ßeld,
2Senn man nicht herunterfällt.

Gingeroickelt find die 2Saden;
Schüben foll oor 2iusglitfch-Schaden
Gin genagelt SSergfchuhpaar ;

2iuch ein Dickel, das ift klar,
Schmücket noch des 223andrers Sauft,
Sem oor keinem ©letfeher grauft.

Anfangs reift man mit der Sahn,
2Iämlich nur fo roeit man kann,
Sann mit heiler Satbegier
Steigt man in das 23ergreoier,
Sis ein kleines ©afthaus roinkt,
2Bo man auch 23eltliner trinkt.

225eil das Keifen müde macht,
Sleibt man hier die erfte Tïacht,
Stärkt den Körper: außerdem
2ïïacht man hier fich fonft bequem:
2Timmt die Serg' in 2iuge*-r*-!,i
Sei dem 2lbenddämmerfchein.

Anderntags, das kommt fo oor,
Kegnet's aus dem ßimmelstor;
Soch roeil man kein trüber 225icht,

2Jergert man fich deshalb nicht,
Senkt beim ©las Seltlinerroein :

2ïïorgen kann es fchöner fein.

Anderntags, da regnet's auch,
Senn das Kegnen Ift fo Srauch:
©ut ift's, roenn man auf der Keis
3mmer fich 3U trojîen roeif}.
Clnd fo denkt man: Gi, roas tut's!
Ser Seltliner ift roa$ ©ut's.

Sagsdarauf und jeden Sag
Kegnet's, roas es regnen mag;
Clnd die Serge harren ftill :

Ob er endlich kommen roill,
Ser Grftürmer und Eourift,
Ser doch in der 2Tähe ift?

Siefer harret ebenfalls,
©ief3t Seltline" in den ßals.

Caufcht dem Kegentropfenfall,
Schaut empor 3um 2Solkenroo.ll.
Slöt)lich ruft er: Gi! Gi! Gi!
SHIeine Serien find oorbei!

2Bie er kam, fo roieder geht er,
2Iur die Tîaf ift etroas röter.
Clnd 3U ßaus er3ählt er oiel :

Sergfport fei kein 2(inderfpiel ;

Senn 3um Krajeln braucht es Stflut.

Namentlich, roenn's regnen tut.
3ofef 2TJifi-Staheli.

ftuf eigene Rechnung
Gin 3nfekt, das mich geftochen
roähnend fich in Sodesnöten
hat es darum roas verbrochen?
Clnd ich follt' es darum töten?

**

28as roillft du nach dem Kuhme andrer fchielen
3m Slachsmann kann nicht jeder Slemming

fpielen

$tofifzüfytt
Sas Geben ift ein Sfannenkuchen,
Sas 2ÏÏUS darin der Giebe Sild:
Soch, ach! Sem Schickfal muf3 ich fluchen
Ser meinige blieb ungefüllt! sr.öaun

Rindermarkt 20
1. Stock

cofß imm\
Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung UÖS
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

1589 Inh.: JE. Hof taauor ¦ Sautor.

entrai -Theater
ZURICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinbergstr.
Detektiv- u. Lustspiel-Woche vom 19. bis 25. -Juli

3 Akte (Detektiv-Serie Gaumont) 3 Akte

Das schwarze X
Grosser Detektiv-Roman in 3 Akten

(Extra-Einlage Wochentags)

Sein Gold
(Koloriert) Dramat. Komödie in 2 Akten

Trotzköpfen« Eroberung
Helteree Lustspiel in 3 Akten

Deutsche u. französische Kriegsnachrichten
Erstkla-is. Salon-Orchester, Kapellmeister A. Sehe il

Restaurant zur Sommerau
Seefeldstrasse 18B, Zürich 8

1529
Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.

Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtiskeitsgasse Nr. <> beim Bahnhof Selnau

Mittagessen von Pr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen.
8« Th. 3F*ojojp.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
I. angjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aue. Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf
: Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfümerie, Chur. 1559

war
m Silzplalze

iii-Eart

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Grössler und

schönst. Garten

Zürich

unterstrass, Weinaerg - Kinkelstiâsse

Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

'S- Zwei grosse prima Kegelbahnen ^Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Eine Tasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, ZÜNCh 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

Conditorei EG LI
Weinplatz
Gold. Medaille : Bern 1914

Zürich
Gegr. 1887

Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon

Löwenzwinger!
nad) ^afienuccffffjcr 2Irt, jiuct göroen frei auf örei
SIteter <Dtftan3 über einem IBaffergraben 311 fehen, unter
Äolberbüfcbert, foroie fünf jrbönc "JJmuhcr, 9Ue,en»
bar unb Söotf, «rbafnf, «Hier, «cier, «tien.

f«Munie SooenltWIer, WliuA^iitliti

Restaurant

Bellevue
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
6ufe kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

Obsjve^Wwerfung
&ISCHOFSZELÏ

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

mit 40 "Silbern
für Derlobf e u. (Sbeleuf e.

Sr. 3.50 per îîacbnabme.
©a3u flrafts ein fetner Sanb
ber Unierbartung. 1565
Verlag Sflebroia, Gttjern 28.

Wiener Café Rigi", Zürich 8
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

in alten m- u. ausländischen Wemen
Franz. Billard, elektr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

Cin Jerîengesang

Allerdings, ciie 5Zeit ist kläglicb.
Teurer wird das Leben täglicb.
Aber scbließlicb. nun was tut's?
Cinmai will man docb was Gut's.
Also wird die «Urlaubszeit
Einer Serientour geweikt.

In die Berge gebt's perse.
Kocb empor zu Eis und Scbnee.
Denn zum RIettern braucbt es Rlut.
^Zweitens tut's den Nerven gut.
Drittens ist man sast ein Keld.
Wenn man nicbt beruntersällt.

Eingewickelt sind die Waden:
Scbühen soll vor Ausglitscb-Scbaden
Ein genagelt Bergschubpaar:
Aucb ein Pickel, das ist klar.
Scbmücket nocb des Wandrers Saust.
Dem vor keinem Gietscber graust.

Anfangs reist man mit der Bann.
Nämlicb nur so weit man kann.
Dann mit beißer Tatbegier
Steigt man in das Bergrevier.
Bis ein kleines Gastbaus winkt.
Wo man aucb Beltiiner trinkt.

Weil das Reisen müde macbt.
Bleibt man bier die erste Rocbt.
Stärkt den Rörper: außerdem
Rlacbt man bier sich sonst bequem:
Rimmt die Berg' in Auge^'l-^
Bei dem Abenddämmerscbein.

Anderntags, das kommt so vor.
Regnet's aus dem Kimmeistor:
Docb weil man kein trüber Wicbt.
Aergert man sicb desbalb nicbt.
Denkt beim Glas Aeltlinerwein :

Rlorgen kann es schöner sein.

Anderntags, da regnet's aucb.
Denn das Regnen ist so Brauen:
Gut ist's, wenn man aus der Reis
Immer sicb zu trösten weiß.
«Und so denkt man: Ei. was tut's!
Der Beltiiner ist wap Gut's.

Tagsdaraus und jeden Tag
Regnet's, was es regnen mag:
«Und die Berge harren sti» :

Ob er endlicb komnlen will.
Der Erstürmer und Tourist.
Der docb in der Nähe ist?

Dieser barret ebenfalls.
Gießt Beltiine" in den Kais.

Lauscht dem Regentropsensa».
Schaut empor zum Wolkenwall.
Plötzlich rust er: Ei! Ei! Ei!
Rleine Serien sind vorbei!

Wie er kam. so wieder gebt er.
Nur die Nas' ist etwas röter.
«Und zu Kaus erzäblt er viel:
Bergsport sei kein Rinderspiel:
Denn zum Rraxeln braucbt es Rlut.
Namentlich, wenn's regnen tut.

Josef Mfz-Stàl!,

/lus eigene Rechnung
Ein Insekt, das micb gestocben
wäbnend sicb in Todesnöten
bat es darum was ^erbrocben?
«Und icb sollt' es darum töten?

» »

Was willst du nacb dem Rubme andrer scbieien

Im Siacbsmann kann nicbt jeder SIemming
spielen

Stoßseufzer
Das Leben ist ein Psannenkucben.
Das Rlus darin der Liede Biid:
Docb. acb! Dem Scbicksai muh icb slucben
Der meinige blieb ungefüllt sr.saus.

1. StoetclM MM!
Quts rosis l.snd- und l^Igsoksnvvsins
Quts Spsissn r^rsn?. lZillsrd

Huimsrlcsarno lZociisnung ^488
iiäfliok smplloblt siek St. Illugo krudor.

vsfê kisstsursni

klsusstrssss 45 (Soonsho) l'slspbon 10L.SS Ssslslci
vutv Xiik-N«. Soe-islitstî In» unit su»»
lìinnîsvnv ltlkoino. ßf. Nui-Iimonn-Sivi».

entra! -Inesles
2UNIVN l ?olvpnon S0S4 -- «oinoei-gst,-.

3 ^Icte lvi'tátiv-Si'à vriâoot) 3 ^Icte

vss SLktzvarUS X

Sein Kolä
(Koloi»îvi»t) 0i»an>st. Itomürliv în 2 »Icion

IMI(u'pfktlkN8 Ullldöluniz
Ilottervs l.u»ts>liol w Z »kton

usut8etis u. frsll?ö8i8etie «risiIsnscdriizdtell
Li^>t>ili>.<». 8alon-vre>ii^t(^. K-ì^> Unn i»ter à. L> Iic>i>

ksstitllsgllt ?U ZWIilgsgll
Ssefolästrssso ISS, ^iiriob S

152g
r-îssls Weins, si. I-lürümiZnn-lZior.

l'slspbon 5S.12. Sok«Lstorn -Zsoob.

Alkokolffsîos Nvstsurant
krsrvod.tij;ì.eit8!?lì88v >sr. 6 beim Lk.bnàot' Kvlnuu

^làizsssvll van pr. .80, 1. »n unci pr. I.St), sowis
rsiobba-lti^s ^.bsuii>>is.tton. ^ Xalts unci warms Lpeissn

-iu jscisr l'àAss^sit. ^ Kisens Xonclitorei.
^Ikobolkieie Weine iu àlion Lorten, in pi. unà okksn.

2 Zr?»<-»r-I2.

i^Sstaus'Ziit

^Krokodil"
l_gngstr., ^üriob 4

t>jsu ronovisrtss t.okgl

ff. r-iurlimiZnn-IZisr
bel! unci ciunlcol

Qutsr lViittsgstisob
2U msssigsn preisen

^IsLonntsgs u. l?onnsrstsgs
i<0»l^llk?1'

p? smpkisblt sieb bôlllcbst
Oer neue Wirt

l-I. lVIO^Zl.^
c>u^l»ocll^u,iu Sl-.Xniuiîiof. 1602

Legen PssrsusfsN

LIzscne k'c. Z.5N. Ailoii»»»vi>
Icauî de^ielien cl, N. Weiss-

NW"
» WM«

pianos

sm voiteilküitesten im

ipisnoiisus

OK. ttirscbengr. 10

Ksöockr liiill

j)Ntßs8tsS58, Miiì»Ssj7- t<!àt8tsS88S

rlâltestelle l.inie 7 unä 22

làgl. reicbv ^usvvsbi in lcslten u. warmen Speisen

!vkî M8K psîma l^WlbsliNkn T
leiepbon 26.31 1520 Inb.: N. vsur.

Line ZsLLs guten Z^afLee
küi NUI 10 Lts., sowie leinste Glückten-, I^iciel-, Kâs-
uncl ^v/iedelwâben etc. erkälten 8>e in ciei Kâlkeestude

uncl Konäitoiei von
lî. N Si? f, ^asepkstizsse 79, lür.illl, S.

pür slkoboltieie (üetiänke billigste preise, ,5^4

Oonciitoi-si HQl_I
Wsinvlà
<Zo!ci. Iv1scis!>!s ^ iZsrn 1314

«» ^ûricîii
Ssgr. 1SS7

sìlôu ullixgugutes >zs088gs iîsfi'i8lZliunx8-8sIoii

I.ô«iSNZ!«i.ngvrî
nach Hage«beckscher Art, zivei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wott, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Memme k«M>Mr. MWick-ZiiM

k68lsursnl

bet äer Ksxerne ISN
kk. Helle8 unä äunklex Lier
kute lislte u. usrme Speisen
Ia waschen- u. okkene kleine
kl. ?roiclevgux»Ne«ier

Obssve^U^eriuri»
ö«5ci1Of57el.L

Odstdrsnntwsin Xirsob
prslsllstsn l.sibgob>ncis
l-löebsts ^usz'siobnungon!

Buch üktr hic Ehe
mit 40 Bildern

sür Verlobte u. Eheleute.
Fr. 3.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein seiner Band
der Unterhaltung. 1565
Berlag Nedwig, Luzern 28.

Wiener Oate ikixi«, 2i!rick 8
Zeekelclstrssse -14 I^ieu renoviertes l.oksl

in alten in- u. ausläncliscnen ^Veinen
r'l'sns. Lillsrcl, elektr. I.îclit, l'elepko« 4276. ^. Ksuà
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